
TARIFPOLITIK NACH 
GUTSHERRENART.  
FRISS ODER STIRB?
Weihnachtszeit – eine Zeit der Besinnung? Offensicht-

lich nicht für die Arbeitgeber: Anfang November haben 

diese alle im Einzelhandel vereinbarten Verhandlungs- 

termine einseitig abgesagt und ver.di zu einem  

»Spitzengespräch« auf Bundesebene aufgefordert!

Im Spitzengespräch am 23. November 2023 haben uns 

die Arbeitgeber des Einzelhandels zugesagt, dass sie ihren 

Verhandlungsführer*innen in den Ländern empfehlen, 

die Gespräche wieder aufzunehmen. Trotz dieser Zusage 

gab es aber – außer in Hamburg – weiterhin keine Ver

handlungs- oder Sondierungstermine.

Die Arbeitgeber haben die Zusage nicht eingehal-

ten. Die Verabredung war für die Katz!

Denn trotz dieser Zusage finden faktisch keine 

Verhandlungen statt.

Vorbedingungen gleichen einem Tarifdiktat

Auf unsere Forderung nach weiteren Verhandlungster-

minen reagieren die Arbeitgeber mit der Aussage, dass 

die Regionalen Tarifkommissionen bereit sein müssen, 

im Rahmen ihres letzten Angebotes zu einem Abschluss 

zu kommen. Nur unter dieser Voraussetzung sind sie 

bereit, Verhandlungstermine zu vereinbaren.

Das gleicht einem Tarifdiktat und ist ein Angriff  

auf unsere Tarifautonomie und damit auf unsere demo-

kratischen Grundrechte.

Denn Gehaltserhöhungen von lediglich 6 Prozent in 

diesem und 4 Prozent im nächsten Jahr, wie sie bereits 

von unseren Regionalen Tarifkommissionen in Baden- 

Württemberg, Mitteldeutschland und Mecklenburg-

Vorpommern als unzureichend abgelehnt worden sind, 

wirken weder Reallohnverlusten entgegen, noch schützen 

ver.di-Tarifinformation  
für die Beschäftigten  
im Einzel- und Versandhandel 

DEZEMBER 2023

Arbeitgeber auf Konfrontationskurs mit den Handelsbeschäftigten 

Beschäftigte brauchen nachhaltige, tabellenwirksa-

me Entgelterhöhungen!

Sehr viele Beschäftigte im Handel sind stinksauer über die Blockadehaltung der 
Arbeitgeberverbände
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Ich wurde geworben durch: 
Name Werber*in

Mitgliedsnummer

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum

Geschlecht  weiblich  männlich        divers

0 1 2 0

Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der 
 Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen 
 Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und dem 
deutschen Datenschutzrecht (BDSG) für die Be-
gründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft 
 erhoben, ver arbeitet und genutzt. Im Rahmen 
 dieser Zweckbestimmungen werden Ihre Daten 
ausschließlich zur  Erfüllung der gewerkschaft-
lichen Aufgaben an diesbezüglich  besonders 
 Beauftragte weitergegeben und genutzt. Eine 
Weitergabe an Dritte erfolgt nur mit  Ihrer geson-
derten Ein willigung. Die euro päischen und deut-
schen Datenschutzrechte  gelten in ihrer jeweils 
gültigen Fassung. Weitere Hinweise zum Daten-
schutz finden Sie unter  
https://datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen 

meiner Daten an1)  und nehme  die Datenschutzhinweise  zur 

Kenntnis.

Ort, Datum und Unterschrift

1) nichtzutreffendes bitte streichen

Ort, Datum und Unterschrift
  

Vertragsdaten
Mitgliedsnummer

 

SEPA-Lastschriftmandat
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Last-
schrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von 
ver.di auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: 
Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend  mit dem Belastungs-
datum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.

Titel / Vorname /  Name Kontoinhaber*in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort

IBAN 

Deutsche IBAN (22 Zeichen)

Beschäftigungsdaten

 Angestellte*r  Beamt*innen  erwerbslos
 Arbeiter*in  Selbstständige*r

 Vollzeit     Teilzeit           Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in   Praktikant*in

  Schüler*in / 

  Dual Studierende*r    Sonstiges 

  bis

Ich bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße Hausnummer

   
PLZ Beschäftigungsort

   

Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Bruttoverdienst

 €

Lohn- / Gehaltsgruppe o. Besoldungsgruppe

Tätigkeits- / Berufsjahre o. Lebensaltersstufe

Monatsbeitrag

 €

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 
1 % des regelmäßigen monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch 
mindestens 2,50 Euro. Er wird monatlich zum Monatsende fällig.

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

sie die Beschäftigten vor Altersarmut – vor allem nicht in 

einer Branche, in der vorwiegend Teilzeitstellen angebo-

ten werden! 

Wir fordern 2,50 Euro pro Stunde, die Arbeitgeber bieten 

1,78 Euro pro Stunde. Aber nicht wie von uns gefordert 

für 1 Jahr sondern für 2 Jahre. Das ist weniger als die 

Hälfte unserer Forderung.

Die Arbeitgeber sind nicht nur auf Konfrontationskurs 

mit den Beschäftigten! Die Arbeitgeber sind auch dafür 

verantwortlich, dass jetzt das Weihnachtsgeschäft be- 

streikt wird und Kunden leere Regale, unbesetzte Kassen 

und geschlossene Bedienungsabteilungen in den Filialen 

vorfinden.

Arbeitgeber – kommt endlich zur Besinnung!

BIS DAHIN GILT: 
WEIHNACHTEN STEHT VOR 
DER TÜR – WIR AUCH!

Wir kämpfen gegen Reallohnverluste,
gegen die drohende Altersarmut und 
für nachhaltige, tabellenwirksame 
Entgelterhöhungen!

JETZT VER.DI-MITGLIED 
WERDEN!

V.i.S.d.P.: Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft, ver.di-Bundesfachbereich Handel, Silke Zimmer, Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin; Fotos: Dietrich Hackenberg

handel.verdi.de

Tarifaktion in Recklinghausen mit einer deutlichen Botschaft an die Arbeitgeber

http://mitgliedwerden.verdi.de

